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Seetaler, die Besten im Land?
Kegeln: 56. UVMW Unterverbands-Wettkampf

Die Seetaler Kegler dürfen sich be-
rechtigte Hoffnungen machen, die 
Besten unseres Landes zu werden. 
Sie führen die Rangliste mit sensa-
tionellen 828,625 Holz an. 

Root – genauer gesagt – das Restau-
rant Winkelried, steht noch bis zum 3. 
Juni im Banne der besten Schweizer 
Kegler. Seit der gelungenen Eröff-
nungsfeier mit Politik, Presse und den 
schweizerischen Verbandsfunktionä-
ren anfangs Mai rollen die Kugeln auf 
höchstem Niveau.

Auf den bestens bekannten Bahnen 
im «Winkelried» stellten sich am ver-
gangenen Samstag die zehn selektio-
nierten Seetaler Kegler diesem Wett-
kampf. Die besten acht Resultate pro 
Unterverband kommen dabei in die 
Wertung. Die Seetaler Kegler gingen 
souverän mit der Favoritenrolle um 
und trumpften teilweise gross auf. 

Gebrüder Stettler überragend
Allem voran die beiden Stettler-Brü-

der Oskar und Ernst. «Oski» führt die 
Zwischenrangliste mit «unglaublichen» 
858 Holz vor «Aschi» mit 853 Holz an. 
Sie trafen bei 100 Würfen 68- respek-
tive 63-mal ins Volle. Die weiteren 
Glanzresultate lieferten Urs Studhalter 
(Nutz, Ballwil, 828), Albert Hofmann 
(Zugerland, Rotkreuz, 823), Claudio 
Probst (Baldegg, 820), Josef Zemp 
(Hochdorf, 819), Beat Schwegler (Ron-
tal, Root, 815) und Markus Zemp 

(Hochdorf 813). Die beiden Resultate 
von Rolf Purtschert (Hochdorf, 793) 
und Anton Fässler (Nutz, Ballwil, 782) 
gelten als Streichresultate. Somit er-
kämpfte sich die Mannschaft Seetal-
Habsburg einen Durchschnitt von 
828,625 Holz und liegt damit zur Zeit 
in der höchsten Klasse mit Abstand an 
der Spitze. 

Ob die Seetaler Kegler tatsächlich die 
Goldmedaille gewinnen, wird erst am 
3. Juni feststehen. Die Leser und Lese-
rinnen des «Seetaler Bote» werden es an 
dieser Stelle erfahren.  Sepp ChRISTeN

Sieg für Sarah Lehmann
Turnen: Regionalmeisterschaften in Kerns

Dank eines fehlerfreien Wett-
kampfs an allen Geräten gewann 
die Turnerin des STV Ballwil den  
Regionalmeistertitel. Aber nicht  
für alle Teilnehmerinnen des Ver-
eins lief es so gut.

In der Kategorie 1 musste Bianca 
Stoop verletzungsbedingt auf ihren 
ersten Wettkampf verzichten. Für Lua-
na Trösch galt es, den Sturz vom Reck 
zu verdauen und Valeria Koch patzte 
am Boden, zeigte aber wie auch Diana 
Spaqi einen guten Wettkampf.

Die K2-Turnerinnen Adnana Büchel, 
Anna-Lena Hillmann und Fabienne 
Wüest erzielten am Sprung einen guten 
Wettkampfstart. Allerdings misslang 
Nerea Lopez beim Einturnen die 
Sprungrolle, worauf sie sich leicht ver-
letzte. Anna-Lena Hillmann hatte am 
Boden einen Übungsfehler, der sich in 
der Note um einen ganzen Punkt aus-
wirkte. Mit dem 23. Schlussrang konn-
te sich Adnana Büchel in die Auszeich-
nungsränge turnen. 

Es war in Kerns nicht der Tag der 
Ballwiler K3-Turnerinnen. Mit Hal-
tungs- und Spannungsfehlern an allen 
vier Geräten sowie mit Stürzen am 
Reck reichte es den Turnerinnen zu kei-
ner Auszeichnung. 

In der Kategorie 4 zeigte Sarah Leh-
mann einen fehlerfreien Wettkampf 
an allen Geräten. Mit den Tages-
höchstnoten am Sprung und an den 
Ringen durfte sie als Regionenmeiste-
rin den verdienten Pokal entgegen-
nehmen. Für Lea Fleischli zahlte sich 

ihr Trainingsfleiss aus, sie erzielte mit 
1.60 Punkten Rückstand auf die Sie-
gerin den fünften Rang. Über eine 
weitere Auszeichnung freute sich Ma-
risa Koch. Als jüngste Teilnehmerin 
dieser Kategorie zeigte Jana Fleischli 
bereits ihr Potenzial. Der minimale 
Rückstand von 0.20 Punkten auf die 
Auszeichnung war auf den Schwierig-
keitsgrad an den Ringen zurückzufüh-
ren.

In der Kategorie 5 wurde vom Leiter-
team eine klare Steigerung gegenüber 
dem Wettkampf in Büron verlangt, was 
am Boden, am Reck und an den Ringen 
meist gelang. Am Sprung erzielte beim 
Salto gehockt nur Debora Menegazzi 
die nötige Höhe, um auf entsprechende 
Noten zu kommen. Mit 9.00 lag sie nur 
0.25 Punkte hinter der Tagesbestnote. 
Die erzielte Auszeichnung verdankte 
Fiona Hauser der eleganten Boden-
übung und dem sicher geturnten Reck. 

Mit dem Reck startete Seline Fell-
mann als einzige Ballwilerin in der Ka-
tegorie 6 zum Wettkampf, welcher mit 
zwei Stürzen gründlich misslang. hA

Aus der Rangliste: K1: Total 116/45 mit Aus-
zeichnung: 80. Koch Valeria; 89. Spaqi Diana; 
114. Trösch Luana – K2: 104/40: 23. Büchel Ad-
nana; 47. Lopez Nerea; 55. Wüest Fabienne; 76. 
Hillmann Anna-Lena – K3: 74/30: 42. Kämpf 
Sara; 47. Stoop Ladina; 48. Hofstetter Ronja; 50. 
Arnold Selina; 58. Rodel Yara; 61. Bammert De-
lia; 69. Winiger Patricia – K4: 59/24: 1. Lehmann 
Sarah; 5. Fleischli Lea; 18. Koch Marisa; 26. 
Fleischli Jara; 34. Leu Fabienne; 49. Mostatelli 
Natalie – K5: 55/22: 22. Hauser Fiona; 26. Me-
negazzi Debora; 28. Stocker Laura; 35. Müller 
Nicole; 44. Kreienbühl Sina, Heinzer Jasmine; 
48. Zihlmann Livia; 50. Walker Petra – K6: 15/6: 
15. Fellmann Seline.

Erfolgreiche Turnerinnen: (v.l.) Marisa Koch, Sarah Lehmann und Lea Fleischli. pD

Rennen mit prominenz
Leichtathletik: «Schnellster Seetaler» in Hochdorf

Aus rund 400 jungen Seetalerinnen 
und Seetalern wurden vergange-
nen Mittwoch die Schnellsten erko-
ren.  Am traditionellen Sprint- und 
Laufevent sind einige Nachwuchs-
talente aufgefallen.

Zwei Nachwuchstalente waren die 
Schnellsten im 80-Meter-Sprint. Patri-
zia Blum und Maurus Helfenstein aus 
Hochdorf wurden als schnellste Seeta-
ler Sprinter ausgezeichnet. Sie haben 
ihr Talent bereits mehrfach an regiona-
len und nationalen Leichtathletik-
events unter Beweis gestellt. 

Die meisten Kinder sammelten aber 
am «Schnellsten Seetaler» ihre ersten 
Wettkampferfahrungen in der Leicht-
athletik. Prominenter Gast war Fabian 
Kreienbühl, der talentierte 20-jährige 
Läufer und Schweizermeister vom TV 
Inwil. Auch seine Karriere hat damals 
auf der Arena in Hochdorf begonnen. 

Tipps vom Schweizermeister
Nach den Sprintern wurden die 

schnellsten 1000-Meter-Läufer aus 
dem Seetal erkoren. Michèle Beljean 
aus Inwil und Kevin Ravindran aus 
Hochdorf waren die Allerschnellsten. 
Sie erhielten die Auszeichnung als 
schnellste Seetaler von Fabian Kreien-

bühl. 2001 hat Kreienbühl seine Sport-
karriere an gleicher Stelle gestartet: 
«Mit neun Jahren habe ich auf der Are-
na meinen ersten Wettkampf absol-
viert und den 1000-Meter-Lauf ge-
wonnen.» Solange der aktuelle U20 
Schweizermeister über 1500 Meter 
startberechtigt war, hatte er jeweils je-
des 1000-Meter-Rennen seiner Kate-
gorie gewonnen. «Der ‹Schnellste See-
taler› war für mich jeweils der Einstieg 
in die Saison.» Auch am Sprint hat er 
damals teilgenommen, doch «da hat es 
nur ein paar Mal zu einer Finalteilnah-
me gereicht», sagte Kreienbühl schmun-
zelnd.

Die Finalteilnahme war auch das Ziel 
der rund 400 jungen Sportler, die auf 
der Arena starteten. Sie wurden dabei 
lautstark von den zahlreichen Zuschau-
ern am Bahnrand unterstützt – eine ver-
passte Finalqualifikation war so schnell 
vergessen. Den Kindern und Jugendli-
chen stand die Freude am Sport ins Ge-
sicht geschrieben. So auch beim 14-jäh-
rigen Thomas Villiger aus Hochdorf. Er 
startete dieses Jahr schon zum vierten 
Mal: «Weils Spass macht. Ich komme 
gerne an diesen Wettkampf, er ist immer 
gut organisiert.» FABIAN BRITSChGI

Die komplette Rangliste ist abrufbar auf der 
Homepage: http://lat.audacia.ch

Auf die Plätze, fertig, los: (v.l.) Sabrina Renggli, Selma Badic, Tayline Schumacher 
und Sara Lötscher im Vorlauf. FABIAN BRITSChGI

Brigitte Bieri trat zurück
Generalversammlung der handballriege hochdorf

Über 80 Mitglieder waren am Don-
nerstag der Vorwoche an der GV in 
der Braui anwesend. Der Verein fei-
ert dieses Jahr sein 40-Jahr-Jubilä-
um.

Alle Traktanden und Anträge seitens 
des Vorstandes wurden von der Ver-
sammlung ohne Probleme abgesegnet. 
Nach zweijähriger Amtszeit als Präsi-
dentin übergab Brigitte Bieri das Zep-
ter an Ivo Langenick. Sie wird jedoch 
das Ressort Sponsoring von Bruno 
Buchmann übernehmen. Er war über 
zwölf Jahre im Vorstand tätig. Einen 
Wechsel gab es auch im Ressort Admi-
nistration. Yvonne Grüter übergab ihr 
Amt an Lex Bättig und verlässt wie 
auch Bruno Buchmann den Vorstand. 
Beide durften für ihre langjährige Ver-
einsarbeit ein Geschenk entgegenneh-
men.

Ein Höhepunkt ist jedes Jahr die Eh-
rung eines Mitgliedes mit dem Hari-
Preis. Heuer ging dieser an Raffi Zwys-
sig, den erfolgreichen Trainer der in die 
1. Liga aufsteigenden Damenmann-
schaft. Natürlich wurden auch die er-
folgreichen Damen nochmals mit ei-
nem kleinen Präsent geehrt. Als neues 
Ehrenmitglied wurde Martin Kaeslin 
ausgezeichnet. Ob als Trainer, J+S-Be-
auftragter oder langjähriger Polysport-
lagerleiter – Martin Kaeslin setzt sich 
seit Jahren für die Handballriege ein.

Am 2. Juni findet ein grosser Gala-
Abend zum 40-Jahr-Jubiläum statt. Ju-
bi-OK-Mitglied Ivo Keller orientierte 
über diesen Anlass, der sicher der Höhe-
punkt des Vereinsjahres werden wird. 
Für die Junioren gibt es ein Jubiläums-
geschenk: Sie dürfen einen Tag im Eu-
ropapark Rust verbringen. Hochdorfer 
Geschäfte haben zudem spezielle Schau-
fenster zum Jubiläum gestaltet. BB

Der Vorstand: (v.l.) Markus Grüter (Spielbetrieb), Brigitte Bieri (Sponsoring), Ivo Lan-
genick (Präsidium), Lex Bättig (Administration), Bruno Bühler (Events), Guido Süess 
(Finanzen). BB

Verbandsmeister 
zum Dritten
Volleyball Bereits zum dritten Mal ge-
wann die erste Mannschaft der Volley-
ballerinnen aus Ballwil in der Gruppe 
A der Nichtlizenzierten die Meister-
schaft und ist somit wieder Verbands-
meister. Nachdem die Mannschaft in 
der Vorrunde nur gerade zwei Punkte 
abgab, war das Saisonziel klar: der ers-
te Platz musste her.

Gegen Hildisrieden, wo man in der 
Vorrunde die zwei Punkte abgegeben 
hatte, gab es einen klaren 3:0-Sieg, was 
zuversichtlich stimmte. Auch gegen 
ein starkes Zell gewann Ballwil, wenn 
auch sehr knapp. Verloren gingen aber 
die Spiele gegen die Angstgegner Wi-
len und Root. Da aber auch die Verfol-
germannschaften Wilen und Hildisrie-
den in der Rückrunde Schwächen 
zeigten, ging der Gesamtsieg schluss-
endlich doch noch relativ klar an die 
erste Mannschaft von Ballwil.

Zuversicht bei Ballwil 2
Im Gegensatz zu Ballwil 1 lief es für 

die zweite Mannschaft mit fortwähren-
der Meisterschaft immer besser. Sprach 
man Ende Vorrunde noch von Ligaer-
halt, wurde plötzlich der Angriff aufs 
vordere Mittelfeld lanciert. Man spürte 
deutlich, dass das Zusammenspiel im-
mer besser funktionierte und die Mann-
schaft um jeden Ball kämpfte. So sieg-
te sie gegen Hildisrieden, Zell, Root, 
Kerns und Neudorf. Einzig gegen Ball-
wil 1 und Wilen setzte es Niederlagen 
ab. Ende Vorrunde lag Ballwil 2 noch 
auf Rang 7, konnte sich aber dank der 
erfolgreichen Rückrunde auf Rang 5 
verbessern, was für die nächste Saison 
natürlich zuversichtlich stimmt. Fp

So sehen Meisterinnen aus: Die Serien-
siegerinnen aus Ballwil. pD

Weber mit Heimsieg
Rad Patrick Luternauer vom VC Pfaff-
nau gewann in der Hauptklasse des 
zweiten Mittwoch-Abendrennens von 
vergangener Woche in Hochdorf, Franz 
Weber vom RMV Hochdorf siegte in 
der Handbike Kategorrie MH1.

Patrick Luternauer aus der Radsport-
hochburg im Luzerner Hinterland ge-
wann das Rennen der Hauptklasse in 
einer Zeit von 43:16. Der Parcours führ-
te über 32 Kilometer, was einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von über 44 
km/h gleichkommt. In der gleichen Ka-
tegorie fuhr Marcel Achermann vom 
VC Rain auf den dritten Rang.

Bei den Frauen gab Jasmin Acher-
mann das Rennen auf. MAM

Die weiteren Renndaten sowie Fotos unter: 
www.srb-luzern.ch

Der Hochdorfer Toni Marti zusammen 
mit dem Rooter Gemeindepräsidenten 
Niklaus Schmid. ROMAN GLADNIK
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Seetaler-Sieger in Schüpfheim
Turnen: Hitzkirch, Hochdorf und Ballwil am Verbandsturnfest

Beim Grossanlass in Schüpfheim 
machten 7800 Turner und Turne-
rinnen mit. Hunderte reisten auch 
aus dem Seetal an – und sie schlu-
gen sich sehr gut.

Mit einem grossartigen Minitramp-
sprung und einer ausgezeichneten 
Reckübung turnte Andrea Meile aus 
Hochdorf an beiden Geräten die Best-
note ihrer Kategorie. Bereits nach Wett-
kampfhälfte lag sie in Führung und gab 
diese bis zum Schluss nicht mehr ab. 
Damit holte sie sich Gold und den Titel 
in der Kategorie 6. In der Kategorie 5 
holten sich die STV Hochdorf-Turne-
rinnen Laura Grüter (21.), Robine Wid-
mer (34.), Angela Wandel (39.) und Ra-
mona Arnold (50.) die begehrte 
Auszeichnung. Nadja Meile erreichte 
mit ihrer Reckübung in der Kategorie 7 
die zweitbeste Note (9.55) und auch der 
Minitrampsprung (9.50) gelang ihr gut. 
Als Zehntplatzierte verpasste sie die 
Auszeichnung knapp um einen Rang. 

130 Hitzkircher am Start
Der STV Hitzkirch nahm mit 130 

Sportlern teil und kann mit erfolgrei-
chen Platzierungen auf die fünf Tage 
zurückblicken. 

Am Donnerstag erkämpften sich die 
Aerobic-Juniorinnen unter der Leitung 
von Evi Bürgi den ersten Rang bei der 
Vereinsmeisterschaft Jugend. Beim 
Einzelgeräteturnen standen zehn Hitz-
kircher Sportler am Start. Folgende 
Turnerinnen und Turner erzielten da-
bei eine Auszeichnung: Lars Schuler, 
10. Rang (K5), Severin Graf, 4. Rang 
(K6), Stefan Irniger, 8. Rang (K6), 
Christian Widmer, 5. Rang (Herren), 
Nicole Morokutti, 4. Rang (Damen), 
Andrea Wunderlin, 9. Rang (Damen). 
Im Leichtathletik-Fünfkampf holte 
sich Reto Eichenberger den Turnfest-
sieg. Er konnte sich dank guter Tages-
form und grosser Erfahrung gegen die 
Konkurrenz durchsetzen. 

Ballwilerinnen siegen im Volley
Ballwil erzielte im dreiteiligen Ver-

einswettkampf mit 27.76 Punkten den 
8. Rang in der 1. Stärkeklasse. Auch die 
Damen- und Männerriege bestritten ei-
nen dreiteiligen Wettkampf. Die kondi-
tionell und koordinativ anspruchsvol-

len Spiele forderten die Aktiven. Mit 
einem guten Resultat von 26.1 Punkten 
erreichten die Ballwiler in der 1. Stär-
keklasse den 6. Schlussrang. Ebenfalls 
am Donnerstag standen die Volleybal-
lerinnen in der Arena; sie beendeten 
ihren Wettkampf mit einem Sieg. Die 
Männerriege startete mit sieben Grup-
pen. Sie zeigten gute Leistungen und 
kamen in der Kategorie 3 auf den 6. 
Schlussrang.

Turner mit Handicap
Die Geräteeinzelturnerinnen und 

-turner mussten wegen der Turnschau 
ihren Wettkampf mit einem grossen 
Trainingsrückstand bestreiten. Es war 
klar, dass mit diesem Handicap keine 
Topresultate zu erwarten waren. Mar-
co Honauer musste sogar nach dem  
zweiten Gerät wegen einer Fussver-
letzung den Wettkampf aufgeben. 
Trotzdem konnten Debora Menegazzi 
im K5, Simon Weiss ebenfalls im K5 
und Kevin Purtschert im K6 die be-
gehrte Auszeichnung entgegenneh-
men. EM/MB/HH

Alle Ranglisten: www.schuepfheim2012.ch 

Seetaler sind die Besten
Kegeln: Unterverbandsmeisterschaft Seetal-Habsburg

Am 56. Schweizerischen Unterver- 
bands-Mannschafts-Wettkampf 
gewann der UV Seetal-Habsburg 
im «Winkelried» in Root die Gold-
medaille. 

Die sechste Unterverbands-Meister-
schaft hatte dank dem schweizerischen 
UVM-Wettkampf zugleich nationalen 
Charakter. Und jetzt ist es definitiv: Die 
Seetaler haben landesweit die besten 
Kegler. Jeder Unterverband konnte 
zehn Kegler nominieren; die besten 
acht Resultate kamen in die Wertung. 
Dank den zwei absoluten Spitzenergeb-
nissen durch die «Stettler-Brothers Oski 
und Aschi» siegten die Seetaler hochü-
berlegen mit sensationellen 828,625 
Holz im Durchschnitt. Folgende beim 
UV Seetal-Habsburg lizenzierte Kegler 
haben zu diesem tollen Ergebnis beige-
tragen: Oskar Stettler (Root/858), Ernst 
Stettler (Weggis/853), Urs Studhalter 
(Horw/828), Albert Hofmann (Stein-
hausen/823), Claudio Probst (Bald-
egg/820), Josef Zemp (Hochdorf/819), 
Beat Schwegler (Root/815) und Markus 
Zemp (Hochdorf/813). Die Resultate 
von Rolf Purtschert (Hochdorf) und An-
ton Fässler (Ebikon) kamen nicht in die 
Wertung. Letztmals gewannen die See-
taler in der Kategorie A 1998 in Zürich 
eine Medaille (Bronze) und der Gewinn 
der letzten Goldmedaille geht auf das 
Jahr 1995 zurück. Damals war der UV 
Seetal-Habsburg im Kegelcenter Alt-
stadt in Luzern siegreich. Die Stadtlu-
zerner (820,875) kämpften auch dieses 
Jahr bravourös und gewannen hauch-
dünn vor dem UV Bern-Stadt (820,500) 
die Silbermedaille. Der undankbare 
vierte Rang ging an den UV Willisau-
Sursee (820,375). Nur gerade ein res-
pektive vier Holz (!) fehlten zur Bronze- 
resp. Silber-Medaille – und das bei 800 
Würfen. Die Kategorie B gewann der 
UV Entlebuch (815,500) vor dem UV 
Emmental (813,500) und dem UV Solo-
thurn und Umgebung (797,375).

Spitze bei den B- und C-Keglern
In der Kategorie B überzeugte der 

Hochdorfer Sigi Stadelmann als Sech- 
ster mit 805 Holz. Sehr gut waren vor 
allem die Eschenbacher C-Kegler un-
terwegs. Die Brüder Walter und Ruedi 
Schwarzentruber sowie Rolf Frank 
vom Club 99 trumpften gross auf. 
Walter siegte mit 795 Holz, Ruedi 
glänzte als Dritter und Rolf über-
raschte als Vierter. Mit Margrith Lipp 
von Schongau klassierte sich eine 
weitere Seetalerin in den Top Ten.

 SEPP CHRISTEN

6. Unterverbandsmeisterschaft in Root (Win-
kelried) – Ranglistenauszug: Klub, Kategorie 
A: 1. Musegg (Luzern) 826,60. 2. Winkelried 1 
(Root) 816,80. 3. Nutz (Ballwil) 803,20. – Fer-
ner: 5. Adler (Kleinwangen) 795,40. 6. Octopus 
(Kleinwangen) 788,40. 13. Heidegg (Gelin-
gen) 761,40. – Kat. B: 1. Winkelried 2 (Root) 
779,40. 2. Millennium (Root) 773,80. 3. Maien-
riesli 1 (Ettiswil) 768,20. – Ferner: 5. Frohsinn 
(Rain) 766,00. 6. Sidi (Rain) 765,50. 8. Gold-
stern (Ballwil) 741,20. – Kat. C: 1. Rosengarten 
(Einsiedeln) 748,80. 2. Schnäuzler (Ballwil) 
744,00. 3. Club 99 (Eschenbach) 727,20. 4. 
Kreuz (Inwil) 716,00. 5. Seerose (Inwil) 713,40. 
6. Seetal (Gelingen) 712,40. 7. Heimelig (Ball-
wil) 710,60. 8. Chegelfründe Hochdorf (Rain) 
704,40. – Einzel, Kat. A (285 Teilnehmende): 1. 
Oskar Stettler (Weggis) 858. 2. Ruedy Bürigs-
ser (Emmenbrücke) 853. 3. René Heutschi 
(Bruggerwald) 853. – Ferner: 45. Claudio 
Probst (Baldegg) 820). 47. Josef Zemp 819. 72. 
Markus Zemp (beide Hochdorf) 813. 94. Wal-
ter Brunner (Rain) 805. 103. Franz Fischer 
(Ballwil) 803. 114. Kurt Muff (Hochdorf) 
797/43 (letzte Auszeichnung). – Kat. B (117): 
1. Martin Jäggi (Rotkreuz) 823. 2. Rico Palleria 
(Luzern) 818. 3. Heinz Hasenfratz (Küssnacht) 
811. – Ferner: 6. Siegfried Stadelmann 805. 
31. Martin Blum 772. 33. Niklaus Nyffeler (alle 
Hochdorf) 769. 39. Benno Schacher (Römers-
wil) 764. 43. Paul Langenegger (Hochdorf) 760 
(Auszeichnung bis 757). – Kat. C (80): 1. Walter 
Schwarzentruber (Eschenbach) 795. 2. Domi-
nik Stettler (Weggis) 776. 3. Ruedi Schwarzen-
truber 774. 4. Rolf Frank (beide Eschenbach) 
773. – Ferner: 8. Margrith Lipp (Schongau) 
748. 12. Jost Wüest 737. 15. Karl Herzog (beide 
Hochdorf) 730. 16. Lydia Bieri 730. 19. Lorenz 
Odermatt (beide Ballwil) 722. 21. Urs Muff 
(Hochdorf) 716. 26. Beat Zimmermann (Urs-
wil) 709. 29. Sandro Nessenzia (Hochdorf) 
704. 31. Bruno Suter (Eschenbach) 697 (Aus-
zeichnung bis 697). 

Die Geräteriege des STV Hitzkirch.  PD

«Eve&x» 
mit Zuwachs
Eventveranstalter «eve&x» Die drei 
Gründer des Vereins wollten diesen auf 
eine breitere Trägerschaft stellen. Dies 
ist gelungen, an einer ausserordentli-
chen Generalversammlung wurden 
neun neue Aktivmitglieder begrüsst.

Seit dem 24. Dezember 2008 ver-
sucht «eve&x» unter dem Slogan «An-
lässe mit Stil» einen kulturellen Bei-
trag im Seetal zu leisten. Nach Seetaler 
Ritterspielen im Jahr 2009, diversen 
kleineren Engagements und der ersten 
Sudhuusbar Anfang diesen Jahres 
entschieden sich die drei Gründer von 
«eve&x», Hans-Peter Racheter, Micha-
el Hägi und Adrian Nussbaum, den 
Verein auf eine breitere Trägerschaft 
zu verteilen. «Jetzt wo wir wissen, wo-
hin das Schiff fahren soll, ist es an der 
Zeit, Platz für zusätzliche Kapitäne 
und Matrosen auf Deck zu schaffen», 
sagt Adrian Nussbaum. So wurden an 
der ausserordentlichen GV neun neue 
Aktivmitglieder begrüsst. Der Verein 
verzeichnet somit einen Zuwachs von 
300 Prozent in der Aktivmitglieder-
zahl. 

Neben dem Anstossen auf eine gute, 
lustige und erfolgreiche Zukunft disku-
tierten die neuen und alten Vereinsmit-
glieder über die Zukunft und insbeson-
dere über die nächste Sudhuusbar- 
Saison (ab 14. Dezember 2012). Der 
Verein «eve&x» setzt weiter auf Quali-
tät und hat sich zum Ziel gesetzt, diese 
noch zu steigern: So soll an jedem An-
lass ein Live-Act zu hören sein. Und an 
der Fasnacht wird es künftig eine Gu-
ugge-Jam-Session geben. MH

Auch die Grossen hatten Spass. PD

Spass im  
«Schongiland»
Freetime Lindenberg An Fronleich-
nam trafen sich fünf Mitglieder und 
ihre Familien der «Freetime Linden-
berg», ein Verein, der aus der Landju-
gend entstanden ist, beim «Schongi-
land» in Schongau. Die Jungmannschaft 
hatte alle Hände voll zu tun: Sie amü-
sierte sich beim Karussell, Rodeln, 

Schongi-Loop, Trampolinspringen 
oder an der Kometenschaukel. Zwi-
schendurch gab es eine kleine Verpfle-
gung und bei tollem Wetter durfte auch 
eine Glace zur Abkühlung nicht fehlen. 
Weiter ging es mit viel Spass, bis das 
«Schongiland» am Abend die Türen 
schloss. Die Freetimer schauen auf ei-
nen gelungenen und lustigen Anlass 
zurück, der noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.  ANDREA KRETZ
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Politische Hochspannung in Europa
Risikobehaftete Anlagen gaben im Mai an-
gesichts der Risikoscheu der Investoren 
weiter nach. Dies betraf Aktien, Rohstoffe, 
Währungen der Schwellenländer oder der 
australische Dollar, der stark an die Kon-
junktur in China gekoppelt ist. Umgekehrt 
lagen sogenannt sichere Anlagen wie deut-
sche, schweizerische oder US-Staatsobliga-
tionen im Aufwind.

 
Anlässe zur Risikoabneigung gaben zum 

einen die Wahlresultate in Griechenland, 
die keine handlungsfähige Regierung er-
laubten, zum andern der Erfolg François 
Hollandes in den französischen Präsident-
schaftswahlen, der die Zusammenarbeit 
im Duo Deutschland-Frankreich in einer 
Phase höchster Spannungen in der Euro-
Krise erschwert. 

Europa vor grundsätzlichen 
Entscheiden

Ein Austritt Griechenlands aus dem Eu-
ro wird zwar zu einem ernst zu nehmenden 
Nebenszenario, wäre aber als «Betriebsun-
fall» anzusehen. Da ein Austritt aus der 
gemeinsamen Währung nur über einen 
Austritt aus der EU möglich ist, stellt ein 
solcher Schritt ein extremes Risiko der Iso-
lation dar, vor dem eine ökonomisch kal-
kulierende Regierung zurückschrecken 
wird. Überdies wollen die Euro-Partner 
eine unkontrollierbare Ansteckung ande-

rer Mitglieder verhindern. Um die Euro-
krise endlich unter Kontrolle zu bringen, 
sind Entscheide von grundlegender Bedeu-
tung notwendig. Eurobonds oder Kapital-
spritzen der Europäischen Zentralbank 
(EZB) für die Banken dürften am Wider-
stand Deutschlands scheitern. Politisch 
chancenlos ist auch die Errichtung einer 
eigentlichen Fiskalunion. Für eine echte 
Fiskalunion müssten die Mitglieder auf ih-
re Autonomie in der Fiskal- oder Sozialpo-
litik verzichten. Damit wären zeitlich un-
begrenzte Transfers von wirtschaftlich 
starken Ländern in weniger erfolgreiche 
Staaten verbunden. 

Ein Mittel, um ein Auseinanderbrechen 
der Eurozone zu verhindern, ohne eine 
vollständige Fiskalunion zu errichten, be-
steht im Aufbau eines europäischen Schul-
dentilgungsfonds. Dabei werden diejeni-
gen Schulden aller Euroländer, die 60% 
des Sozialprodukts überschreiten, gemein-

sam garantiert. Im Gegenzug verpflichten 
sich die Länder, diesen Teil ihrer Schuld 
über einen Zeitraum von 25 Jahren zu til-
gen. 

Bis sich die Politik zu einem derart fol-
genschweren Entschluss durchringt, 
braucht es aber zuerst noch eine weitere 
Zuspitzung der Krise. Dann könnte aber 
allein die Ankündigung einer Einigung 
zwischen Deutschland und Frankreich zu 
einer sehr starken Gegenbewegung an den 
Märkten führen.

 
Auf der Hut sein

In diesem Umfeld empfiehlt es sich, ge-
genüber Aktien zurückhaltend zu bleiben, 
die Situation aber sehr genau zu verfolgen. 
Bei «sicheren» Staatsobligationen ist um-
gekehrt das Risiko markanter Rückschlä-
ge nach einer «Lösung» der Eurokrise be-
trächtlich. Deshalb ist hier eine deutliche 
Untergewichtung angezeigt. Im festver-
zinslichen Bereich sind weiterhin Staatsob-
ligationen der Schwellenländer interes-
sant. Hochverzinsliche Unternehmensan-
leihen stellen ebenfalls eine Ergänzung ei-
nes gemischten Portefeuilles dar, die eine 
Überlegung wert ist.

Hugo Erni
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